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Hannover, 12.12.2023 

3 Jahre „Bündnis Freie Schulen Niedersachsen“  
Vom Wollen zum Müssen: Die Finanzhilfe für freien Schulen Nieder-
sachsen MUSS sich verbessern.  

 

Im „Bündnis Freie Schulen Niedersachsen“ haben sich Verbände und die Trägervertreter Frei-

er Schulen vor 3 Jahren zusammengeschlossen. Vorrangiges Ziel des Bündnisses ist die Forde-

rung nach auskömmlicher Finanzierung.  

 

Denn die Finanzhilfe für freie Schulen in Niedersachsen ist das Schlusslicht der deutschen 

Bundesländer. Aktuell sieht die Situation so aus, dass Schulen eingezwängt sind zwischen zu 

niedrigen Einnahmen und zu hohen Anforderungen an Lehrkräfte, Gebäude und Bildungsqua-

lität. Die Corona-Krise und die Inflation haben die Situation massiv verschärft. Eine Erhöhung 

der Schulgelder ist aus Gründen des Sonderungsverbots und auch aufgrund sinkender Ein-

künfte der Eltern nicht möglich, so Frau Joachimmeyer, Sprecherin des Bündnisses.  

 

Unsere Gesellschaft braucht freie Schulen: teils um in der Fläche den Bildungsauftrag abzude-

cken, teils um Kinder mit Förderbedarf zu beschulen und teils um die öffentlichen Schulen mit 

ihrer besonderen pädagogischen Ausrichtung sinnvoll zu ergänzen. Freie Schulen entlasten 

das öffentliche System, auch finanziell, so Frau Joachimmeyer.  

 

Begrüßenswert ist das von der jetzigen Kultusministerin eingebrachte Haushaltsbegleitgesetz, 

mit dem freie Schulen bereits seit Jahren gelebte Realitäten dann endlich zum Teil im Bereich 

Schulsozialarbeit und IT-Administration refinanzieren können. 

 

Nach diesem ersten guten Schritt in die richtige Richtung muss es weitergehen. Der Arbeits-

kreis Finanzhilfe mit dem Kultusministerium muss zeitnah eine neue Finanzhilfe aufsetzen, die 

eine Kostensteigerung für freie Schulen und nicht eine Kostenneutralität vorsieht. Andernfalls 

bleibt die Existenzgefährdung der freien Schulen. Wichtig ist auch, dass Tariferhöhungen und 

Sonderzahlungen sowie die Anhebung der Lehrergehälter (auf A 13 bzw. im berufsbildenden 

Bereich auf A9) unmittelbar und gleichwertig für die freie Schulen vollzogen werden. Nur das 

garantiert die Wettbewerbsfähigkeit und sorgt dafür, dass freie Schulen ihre Lehrkräfte halten 

können.  

 

Deshalb fordert das Bündnis Freie Schule Niedersachsen“ jetzt einen politischen Konsens für 

eine erhöhte Finanzhilfe für freie Schulen in der laufenden Legislaturperiode.  
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